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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde des ABV!
Manchmal  ist  es  wie  verhext.  Es  fällt  einem  partout 
nichts zum Schreiben ein. Aber die neue Ausgabe soll 
noch unbedingt vor Ostern raus. Na und dann ja auch 
dieses  schöne  „Winterwetter“.  Es  steckte  auch  nicht 
gerade an, um tätig zu werden.
Aber dann waren schon zwischendurch diese schönen 
Tage  und  es  wurde  einem  an  den  ersten  Sträuchern 
schon  mitgeteilt,  daß  es  Frühling  wird,  obwohl  man 
daran nicht glauben wollte.
Tja, nun war ja schon einmal das Titelbild gefunden – 
aber was paßt  nun an Worten hierzu.  Und da war es 
wieder mein Bernhard, der mir ein schönes Gedicht von 
Emanuel Geibel (1815-1884) reichte.

Hoffnung
Und dräut der Winter noch so sehr
Mit trotzigen Gebärden,
Und streut er Eis und Schnee umher,
Es muß doch Frühling werden.

Blast nur, ihr Stürme, blast mit Macht,
Mir soll darob nicht bangen,
Auf leisen Sohlen über Nacht
Kommt doch der Lenz gezogen.

Drum still! Und wie es frieren mag,
O Herz, gib dich zufrieden,
Es ist ein großer Maientag
Der ganzen Welt beschieden.

Und wenn dir oft auch bangt und graut,
Als sei die Höll' auf Erden,
Nur unverzagt auf Gott vertrau!
Es muß doch Frühling werden.

Diesem ist wohl nichts mehr hinzuzufügen. 
In diesem Sinne einen schönen Frühlingsanfang 

und ein frohes und gesegnetes Osterfest.
Bernhard und Walter
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http://www.hotel-berggarten.de/
http://www.fleischerei-rohlf.de/


Skat   und   Knobeln
Beim  diesjährigen  Frühjahrs-Preisskat  und  -knobeln  fanden 
sich spielbegeisterte Mitglieder und Freunde unseres ABV im 
Berggarten zusammen, um den Nachmittag  auf  spielerische 
Art  zu  verbringen,  Trotz  Sonnenschein  und  Superwetter 
fanden  sich  immerhin  28  Spieler  und  auch  Spielerinnen, 
unsere Frauen ein. Die Hälfte reizte, was die Karten hergaben 
und am Knobeltisch kreiste der Becher mit den sechs Würfeln 
um die höchste Punktzahl zu erreichen.

Beim Skat ging der 1. Platz wieder an 
Fritz Przekopowitz mit 939 Pkt.
Henry Jonschker aus Adensen belegte mit 
819 Pkt. den 2. Platz.
Karl-Heinz Hasselmeyer kam auf den 
3. Platz mit 764 Pkt.

Die „Springer Crew“ war leider nicht vertreten.

Beim  Knobeln zeigten  unsere  Frauen den Männern wieder 
einmal, daß sie den Becher doch besser kreisen lassen, denn 
gleich zwei Knoblerinnen teilten sich den 2. Platz.

Aber....    der Sieger hieß
Peter Drauschke, der den Damen zeigte, 
daß man auch 673 Pkt. erreichen kann.
Den 2. Platz teilten sich Christa Drauschke 
und Gerda Heitmüller mit je 656 Pkt. 
Wird hier vielleicht immer heimlich geübt im 
Hause Drauschke?
Alle waren sich einig, daß Wolfgang Krienke wieder für einen 
gemütlichen  Nachmittag  im Berggarten  gesorgt  hatte  -  und 
einen  Preis  trug,  wie  es  bei  uns  üblich  ist,  jeder  mit  nach 
Haus.
Der nächste Preis - Skat und Knobel – Nachmittag findet 
amSonntag, den 4. November 2007 wieder um 15 Uhr im 
Berggarten statt. Dann wird auch der oder auch die 
Jahresbeste ermittelt.
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Auch in diesem Jahr blicken Mitglieder auf viele 
Lebensjahre zurück.

Wir wünschen, daß sie ihren Ehrentag bei bester 
Gesundheit verleben dürfen.

Es vollenden im

April Hermine Hennecke  ihr 93. Lebensjahr
August Raimund Schedewy

Hermann Schütze 
sein
sein 

8o. Lebensjahr
75. Lebensjahr

Oktober Heinrich Baxmann sein 88. Lebensjahr 

Wir danken unseren Mitgliedern 
für diese langjährige Treue 

25 Jahre   Walter Helmbrecht

40 Jahre   Gerhard Hagemann

und für

70 Jahre   Heinrich Baxmann
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Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen,
die dem Leben seinen Wert geben.

Wilhelm von Humboldt
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Rückblick auf das Jahr 2006
Das war das Sängerjahr mit freudigen, aber auch mit weniger 
erfreulichen Ereignissen.
Am  12.  Januar trafen  sich  die  Vereinsmitglieder  im  Hotel 
„Berggarten“  zur  Jahreshauptversammlung.  Im  Vordergrund 
stand wieder einmal mehr der Punkt „Ehrung und Gedenken 
verstorbener  Mitglieder“.  Weiterhin  standen Neuwahlen zum 
Vorstand  und  die  Vorschau  auf  das  vor  uns  liegende 
Vereinsleben in 2006 auf der Tagesordnung
  Unserem  langjährigen  Sangesbruder  Helmut  Schiebler 
durften  wir  zu  seinem  75-jährigen  Geburtstag  mit  einem 
Ständchen  gratulieren.  Helmut  blickte  auch  auf  50  Jahre 
Zugehörigkeit zum ABV zurück.
     Im Februar blickte unser Ehrenmitglied und Chorleiter Herr 
Dietrich Heimberg auf 70 Jahrzehnte seines Lebens zurück.
   Unser langjähriges Mitglied Günter Schäm  hatte im  März 
seinen 70. Geburtstag. Aus Gesundheitsgründen wurde sein 
Ständchen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Da uns 
unser  Wandertag  in  den  letzten  Jahren  immer  zu  ihm  im 
Freibad geführt  hatte,  sangen wir  hier  im August  zu seinen 
Ehren ein Lied, daß Günter früher oft  selbst gern gesungen 
hatte. Günter gehörte unserem ABV auch seit 50 Jahren an. 
   Hermine Hennecke feierte im  April ihren 92.  Geburtstag. 
Eine  kleine  Abordnung  überbrachte  die  Glückwünsche  des 
ABV.
  Im  fernen  Heikendorf  an  der  Kieler  Förde  wurde  unser 
Mitglied Ernst Brackmann 75 Jahre jung. Leider konnten wir 
aufgrund der Entfernung kein Ständchen bringen; aber unsere 
Glückwünsche haben wir übersandt.
     Im Mai gratulierten wir unserem langjährigen Sangesbruder 
Ulrich Rohn mit einem Ständchen zu seinem 75. Geburtstag.
  Auch unser langjährigerSangesbruder Horst Benneckenstein 
blickte in diesem Monat auf 70 Jahre seines Lebens zurück. 
Da  er  an  seinem  Ehrentag  jedoch  nicht  zuhause  war, 
überbrachte der ABV die Glückwünsche einige Tage später.
   Und wieder  im Mai  waren wir  mit  einem Ständchen  bei 
einem weiteren  70.  Geburtstag  dabei.  Unser  Sangesbruder 
Dieter Schröder aus Holtensen blickte auf diese Jahreszahl.
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Dieter  läßt  keinen  Singabend  aus  und  ist  auch  immer  ein 
Anwärter für den Pokal des eifrigsten Sängers.
    Eine goldene  Hochzeit  stand uns  Sängern  im  Juni in's 
Haus.  Unser  Sangesbruder  Fritz  Hartje  feierte  mit  seiner 
Annemarie  dieses goldige  Fest.  Klar,  daß jeder  Sänger  bei 
diesem Ständchen sein Bestes gab.
     Die Jahresfahrt führte unsere Mitglieder nach Stade an der 
Elbe und auch in das „Alte Land“.
     Zu den weniger erfreulichen Momenten gehörte für uns in 
diesem  Jahr  das  „Städtische  Freischießen“.  Zum  Kommers 
zwar noch angetreten, waren wir jedoch mit einem Festwagen 
leider nicht dabei.
    Im Juli blickte Thea Schuster auf 75 Jahres ihres Lebens 
zurück  und  wir  durften  mit  einem  Ständchen  die  Feierlich-
keiten bereichern.
    Im August fand dann bei strahlendem Sonnnenschein unser 
Wandertag zu Günter statt. Und mit einer guten Mannschaft, 
unserem Vergnügungsausschuß,  wurde  auch  dieses  wieder 
ein voller Erfolg.
  Und  unsere  hohen  runden  Geburtstage  gingen  auch  im 
Oktober weiter.  Unser  Sangesbruder  Karl  Axanof  beging 
seinen 70. Jahrestag seiner Geburt und gern brachten wir ihm 
im Berggarten ein Ständchen.
    An diesem Sonntag überschnitten sich jedoch zwei Auftritte. 
Im Ratskeller  feierte  gleichzeitig  die SPD-Eldagsen ihr  100-
jähriges Jubiläum. Wir durften diese Feierstunde musikalisch 
umrahmen. Mit den ausgewogenen Stücken wie „Brüder reicht 
die Hand zum Bunde“ oder mit dem Lied von Brecht „Kohlen 
für Mike“ wurden Erinnerungen an die damalige Zeit geweckt, 
die  auch  die  Mitglieder  des  ABV  seinerzeit  erlebt  haben 
dürften.
    Im November fand unter der Leitung von Wolfgang Krienke 
das  „Skat  und  Knobelturnier“  im  Berggarten  statt,  wobei 
unsere Frauen selbstverständlich wieder dabei waren, sowie 
Gäste und Freunde herzlich willkommen sind.
   Eine weitere Feier stand unserem Sangesbruder Fritz Hartje 
im Dezember in's Haus. Er feierte seinen 75. Geburtstag. Eine 
kleine Abordnung gratulierte ihm zu diesem Ehrentag.
   Kurz vor Jahresende feierte Sigmund Kisch seinen 
75.  Geburtstag in seiner neuen Heimat Bruchsal.  Auch hier 
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übermittelten wir unsere herzlichsten Glückwünsche per Brief.
     Am 1. Advent nahmen wir am jährlichen Adventssingen mit 
immer wieder gern gehörten und der Adventszeit angepaßten 
Liedern teil. Da wir im Wechsel mit dem Männergesangverein 
nur  alle  zwei  Jahre  unseren  Auftritt  haben,  können  wir  die 
Vorbereitungen künftig mit weniger Hektik gestalten.
     Für den 19. Dezember hatte der Vorstand zur Weihnachts-
feier in den Berggarten eingeladen. Bei einem gemeinsamen 
Essen und  besinnlichen  Liedern  und Geschichten  stimmten 
wir uns auf das Weihnachtsfest ein.
     Da das Stiftungsfest im Oktober nicht mehr stattfindet, 
werden die Ehrungen unserer Jubilare bei dieser Weihnachts-
feier vorgenommen.  

Für 50-jährige Treue zeichnete Hans-Joachim Krause die 
Sänger und Mitglieder   Kuno Hasenpusch,   Dieter Pfeiffer, 
Otto Rehbein,   Günter Schäm   und   Helmut Schiebler aus.
Für 40 Jahre Treue dankten wir Karl Axanof.
25 Jahre Mitglied sind
Bärbel Köhler, Peter Drauschke,  Walter Krienke, 
Wolfgang Pinnow, Fritz Przekopowitz, Hermann Ruhe,
Hermann Schütze
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Ganz besonders wurde
Alfred Pape 

hervorgehoben.
Alfred gehört dem ABV 

- auch als aktiver Sänger - 
seit 60 Jahren an. 

Der stellvertretende 
Bezirksvorsitzende 

Hans-Joachim Krause 
zeichnete Alfred mit der

 Urkunde „60 Jahre Treue 
zum deutschen Lied“ aus.



Unsere strahlenden Jubilare mit Dame
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Und hier unser letzter Singabend mit 
unseren drei „Pokalsiegern“ - den eifrigsten Sängern



Am 21. Dezember war unser letzter Singabend mit Rückblick 
auf das vergangene Jahr. Es wurden Mißstände und Erfolge 
angesprochen, aber auch Ehrungen im Rahmen der Sänger 
vorgenommen (siehe Bild auf Seite 11). Gleich drei Sanges-
brüder aus dem II. Tenor und dem I. Bass nahmen den Pokal 
für die fleißigste Teilnahme an den Singabenden in Empfang.

Dieser Bericht wurde nach folgendem Rezept verfasst:

Gesalzen mit Fleiß, 
gezuckert mit Freude,
gepfeffert mit Humor

und
alles kräftig gemischt 

und
gut dosiert mit Erfahrung.

Danke Bernhard für diesen ausführlichen Bericht – 

und für Deine kleine Geschichte von einem Klassenausflug in 
den Zoo.

Besonders toll fandest Du die Giraffen.

„Na, Bernhard, du hättest 
wohl auch gern so einen 
langen Hals...“ 

lachte Dein Lehrer.

Und Du... hast geantwortet:

„Beim Waschen nicht, 

aber..... 

beim Diktat schon“
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Weinet nicht, 
ich hab' es überwunden, 

bin befreit von meiner Qual, 
doch laßt mich in stillen 

Stunden 
bei Euch sein so manches Mal.

Wir gedenken
unserer verstorbenen

Mitglieder

Günter Schäm

Hans Dobbertin
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Am 10. Januar verstarb unser langjähriges 

Mitglied Günter Schäm. 

In seiner über 50-jährigen Zugehörigkeit zum 

ABV übte Günter viele Jahre das Amt des 

Liedervaters aus, bis er aus gesundheitlichen 

Gründen dem Chor seine Dienste versagen 

mußte.

Unser langjähriges Mitglied Hans Dobbertin 

verstarb am 20. Februar. Er  hielt unserem 

Arbeiter-Bildungs-Verein 

seit 1959 die Treue.

Wir werden ihnen stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.
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Liebe Sangesbrüder, 
daß Ihr Euren Ehrentag bei 

bester Gesundheit feiern dürft,  
ist doch klar,

und das wünscht Euch
die ganze Sängerschar!

April
Fabian Soltau 28 Jahre

Mai
Alfred Pape
Heinrich Hasenbein
Dieter Schröder
Dieter Pfeiffer

79 Jahre
74 Jahre 
71 Jahre 
65 Jahre 

Juni
Wolfgang 
Krienke

58 Jahre 

Juli
Wilhelm Runne
Kuno Hasenpusch

73 Jahre 
69 Jahre 

August
Hermann 
Schütze
Bernd Pankonin

75 Jahre 
46 Jahre 

September
Walter Helmbrecht
Jürgen Heller

68 Jahre 
57 Jahre 

Oktober
Karl Axanof 71 Jahre 
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Wunderbare Weisheit
Herr, du weißt,

daß ich von Tag zu Tag älter werde
- und eines Tages alt.

Bewahre mich vor dem Drang,
bei jeder Gelegenheit etwas sagen zu müssen.

Erlöse mich von der großen Leidenschaft,
die Angelegenheiten anderer ordnen zu wollen.

Lehre mich, nachdenklich und hilfreich,
aber nicht beherrschend zu sein....

Lehre mich die wunderbare Weisheit,
daß ich mich irren kann.

Erhalte mich so liebenswert wie möglich.
Nach Teresa von Avila
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    T e r m i n e

22. April 10,00 Uhr Silberne Konfirmation in Alferde

13. Mai 10,15 Uhr „Barmherzige Samariter“
Gottesdienst mit Kinderchor
St. Alexandri Kirche

17. Mai 10,00 Uhr Konfirmation in Eldagsen 

20. Mai Honigkuchen-Senf-Fest

.... Juni Konzert des 
„Norderstedter Kammerchores“

22.-25. Juni Städtisches Freischießen

11. August Freibadfest

18. August „Karibische Nacht“, Berggarten

.... August Wandern und Grillen

2. September Gemeindefest St. Alexandri

30. September 10,15 Uhr Erntedankgottesdienst

Und zum guten Schluß eine Musikanekdote zum Schmunzeln!
Joseph Haydn (1732-1809), einer der größten österreichi-
schen Komponisten, wurde als Achtjähriger in den Hof-
sängerchor des Wiener Stephanskonvikts als Solosopranist 
aufgenommen.
Weil nun diese sehr schöne Stimme erhalten bleiben sollte, 
zog man in Erwägung, einen Kastraten aus ihm zu machen. 
Sein Vater, dem das zu Ohren gekommen war, eilte 
schleunigst nach Wien um Schlimmes zu verhindern.

Als er seinen Sohn sah, fragte er ihn:
 „Sepperl, tut Dir was weh, kannst Du gehen?“
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Wir wünschen allen
Mitgliedern und Freunden

viel Sonne zum Osterfest

Männerchor 
Arbeiterbildungsverein Eldagsen von 1861

www.abv-eldagsen.de

Vizechorleiter und Liedervater: Fabian Soltau
fabian.soltau@abv-eldagsen.de

chorleiter@abv-eldagsen.de

Mitglied im Niedersächsischen Chorverband e.V. (DAS) Bezirk Hannover/Schaumburg
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